
Auszug aus der Fischseuchenverordnung vom 24.11.2008 

Zur Information von registrierungspflichtigen Aquakulturbetrieben 

§ 6 Registrierung 

(1) Wer in 

1. anderen Anlagen als Aquakulturbetrieben, in denen Fische gehalten werden, die nicht in den Verkehr 
gebracht werden sollen, 

2. Angelteichen oder 

3. Aquakulturbetrieben, die Fische aus Aquakultur direkt in kleinen Mengen 
ausschließlich für den menschlichen Verzehr an den Endverbraucher oder an örtliche 
Einzelhandelsunternehmen, die die Erzeugnisse direkt an den Endverbraucher abgeben, 
in den Verkehr bringen, 

eine in § 3 genannte Tätigkeit ausübt, bedarf der Registrierung. 

(2) Die Anzeige zur Registrierung nach Absatz 1 hat vor Aufnahme der Tätigkeit bei der zuständigen 
Behörde zu erfolgen. In der Anzeige sind die Angaben zu machen und ihr sind die Unterlagen 
beizufügen, die den Namen und die Anschrift des Betreibers, die Lage und Größe der Anlage, 
Teichzahl, Wasserversorgung, Zuflussmenge und die gehaltenen Fischarten und ihre Verwendung 
enthalten.  

(3) Die zuständige Behörde erfasst die angezeigten Betriebe unter Erteilung einer Registriernummer in 
einem Register. Für die Zusammensetzung der Registriernummer gilt  § 4 Abs. 2 Satz 1 entsprechend. 

§ 7 Untersuchungen, Mitteilungspflicht 
[…] 

(3)Wird bei Fischen aus Aquakultur eine erhöhte Sterblichkeitsrate festgestellt, die nicht 
eindeutig auf Haltungsbedingungen oder Transportbedingungen zurückgeführt werden kann, ohne dass ein 
Ausbruch oder ein Verdacht im Sinne des § 2 Abs. 2 Nr. 1 oder 2 vorliegt, hat der Betreiber des 
Aquakulturbetriebes dies der zuständigen Behörde unverzüglich mitzuteilen. Diese Verpflichtung obliegt 
auch den für die Fische verantwortlichen Personen, die nicht Betreiber des Aquakulturbetriebes sind. 

§ 8 Buchführung 
(1) Der Betreiber 

1. eines Aquakulturbetriebes hat über 

a) alle Zugänge unter Angabe der Daten der Anlieferung, der Fischart, des 
Durchschnittsgewichts der jeweiligen Fischart, deren Stückzahl oder des 
Gesamtgewichts, des Herkunftsbetriebes und des Transporteurs und 

b) alle Abgänge unter Angabe der Versanddaten, der Fischart, des Durchschnittsgewichts der 
jeweiligen Fischart, deren Stückzahl oder des Gesamtgewichts und des Empfängers von 
Fischen aus Aquakultur, 

c) die Ergebnisse der Untersuchungen nach § 7 und 

d) die erhöhte Sterblichkeit aufgeschlüsselt nach den einzelnen, in sich abgeschlossenen Teilen des 
Aquakulturbetriebes und nach der Produktionsrichtung, 

2. eines Verarbeitungsbetriebes hat über das Verbringen von Fischen aus Aquakultur und ihren 
Erzeugnissen in und aus dem Betrieb, 

3. eines Transportbetriebes hat über 

a) Name und Anschrift des bisherigen Besitzers, Ort und Datum der Übernahme, Name und Anschrift des 
Erwerbers, Ort und Datum der Abgabe, Art, Durchschnittsgewicht der jeweiligen Fischart, deren 
Stückzahl oder des Gesamtgewichts, 

b) jeden Wasserwechsel während des Transportes, mit Angaben über die Herkunft des neuen und den 
Ort des Ablassens des verbrauchten Wassers, 

c) die Sterblichkeit während des Transportes, aufgeschlüsselt nach Transportarten und den 
transportierten Tierarten, 

Buch zu führen. 

(2) Als Buch nach Absatz 1 dürfen auch Loseblattdurchschreibesysteme oder andere dauerhaft zuverlässig 
nachprüfbare systematische Aufzeichnungen verwendet werden. Nach Ablauf eines Kalenderjahres sind die 
Aufzeichnungen des betroffenen Kalenderjahres mindestens drei Jahre lang aufzubewahren. Die 
Aufzeichnungen sind der zuständigen Behörde auf Verlangen zur Einsicht vorzulegen. Ohne Genehmigung der 
zuständigen Behörde dürfen sie aus dem Betrieb nicht entfernt werden. 

 (3) Die zuständige Behörde kann die Führung eines Buches nach Absatz 1 für andere als dort aufgeführte 
Betriebe anordnen, sofern das Risiko einer Infektion mit übertragbaren Seuchen in diesen Betrieben 
besteht oder von diesen ausgeht. 

  


